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Umweltbewußt in die Zukunft

Gesellschaft zur Förderung der Magnet-
schwebetechnologie (Transrapid) e.V.
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Medienmitteilung

• Magnetschnellbahn: Endlich Durchbruch in China

• VDEI und GFM verurteilen die von der "Allianz pro Schiene" in Deutschland

• betriebene Maschinenstürmerei gegen den Transrapid

Die Gesellschaft zur Förderung der Magnteschwebetechnologie e.V. [GFM]
begrüßt den Transrapid-Vertragsabschluß in China als den Einstieg in ein neues
öffentliches Verkehrssystem, welches wie kein anderes geeignet ist, Menschen
und Völker weltweit umweltfreundlich, ressourcensparend und menschenwürdig
miteinander zu verbinden.

Zugleich setzen sich die GFM und der Arbeitskreis Industrie / Wirtschaft /
Hochschulen im Verband Deutscher Eisenbahningenieure e.V. [VDEI] für einen
zügigen Bau von Magnetschnellbahn-Magistralen in Deutschland und der
Europäischen Union ein.

Der VDEI hat schon Protest dagegen erhoben, daß die Allianz pro Schiene, in
welcher der VDEI Mitglied ist, sich ganz stark gegen den Transrapid engagiert
und dabei für alle Mitgliedsverbände zu sprechen vorgibt.

Hier wird eine Art von Maschinenstürmerei begangen, mit der sich die
Bundesrepublik Deutschland industriell, wirtschaftlich und umweltpolitisch ins
Abseits stellt.

Mit freundlichen Grüßen
Friedrich Wilhelm Merck
- Vorsitzender der GFM -


